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Editorial
Liebe Landsleute!
Undschonwiedergibt esüber Jubiläumsfeiernzuschreiben: 100 Jahre
Schweizer Verein für Tirol, 60 Jahre Schweizer Schützengesellschaft
Wien.WennwirdieGründungsdatenvielerVereineansehen, fällt auf,
dass diese in Zeiten fallen, in denen Not undMangel herrschten, ins-
besondere in die Jahre nach dem Ersten und ZweitenWeltkrieg. Da-
mals schlossen sich Schweizer, die inÖsterreich lebtenoder sich trotz
widriger Umstände hier niederliessen, zusammen, um sich gegensei-
tig zu unterstützen. Eswurdennicht nur Vereine gegründet, sondern
auchHilfskassenangelegt (wie sieheutenochbeimTirolerVereinexis-
tiert), um notleidenden Landsleuten helfen zu können. Nicht zuletzt
waren die Vereine auch an derOrganisation vonHilfslieferungen von
Lebensmitteln und Medikamenten aus der Schweiz nach Österreich
massgeblichbeteiligt –undsiehalfenmit, österreichischeKinderzum
«Auffüttern» in die Schweiz zubringen, vonwo sie dannals gesundete
und gesättigte «Schweizerkinder» mit Schokolade im Gepäck zurück
kamen.VielederSchweizerVereinewarenzu ihrerGründungszeit also
«Hilfsorganisationen», die uneigennützig Schweizer, aber auch
Österreicher unterstützten,umdie schwierigenZeitenzuüberstehen.

Das ist ein Faktum, an das man sich erinnern
sollte,wennheute über SinnundZweckderVer-
einediskutiertwirdoder sie als «altmodische In-
stitutionen» gesehen werden. Die Zeiten haben
sich gewandelt. Als Vorstand in einem Verein
könnte man den Eindruck gewinnen, dass die
Mitglieder nurmehr «Brot& Spiele» interessiert,
wie Fondue- und Kegelabende. Aber im Kern ist
der soziale Gedanke noch vorhanden. Es gibt
wohl in jedemVereinMitglieder,die frohüberdie
ExistenzdesVereins sind,dieüberwenigGeldundwenige sozialeKon-
takte verfügen und sich über ein kleines Stück «Heimat» im Ausland
freuen. Und die Zahl dieser Menschen nimmt wieder zu, auch unter
jüngeren, wovon der Schweizer Unterstützungsverein, der vergange-
nes Jahr sein Jubiläum feiern konnte, zu berichten weiss. Niemand
wünscht, dass die Zeiten schlechterwerden, doch deutet einiges dar-
aufhin,dasswir inZukunftmit (neuen)Herausforderungenkonfron-
tiert seinwerden.Dannkönnteder «Schweizer Solidarität»wiedereine
grössereBedeutungzukommen–unddamit auchdenSchweizerVer-
einen. IVo DüRR, EmAIl: revue@redaktion.co.at

IVo DüRR,
REDAktIon

Schweizerische Botschaft
kunst trifft Wissenschaft
Die Schweizerische Botschaft in Wien lud am
28.November zumVortrag «Kunst trifft Wissen-
schaft».Nach der Begrüssung durch Botschafter
WalterHafnerundBotschaftsrätin LilachGuitar
stellte die inWien lebende Schweizer Fotografin
Regina Hügli zusammen mit dem Schweizer
Journalisten Mathias Plüss Ihr Projekt «Wasser
Teilen – ein Kunstprojekt zum Umgang mit
Wasser entlang der europäischen Hauptwasser-
scheide» vor. Das ThemaWasser führte Regina
Hügli zu den «Wasserscheiden», deren Erfor-
schung, bildliche und schriftliche Dokumenta-
tionder Landschaften sie in einemmehrjährigen
Projekt mit Mathias Plüss begonnen hat. Vorge-
stelltwurdendieArbeitenander – inder Schweiz
gelegenen –Wasserscheide amWitenwasseren-
stockunddieWasserscheideKlepáč/Trójmorski
Wierch anderGrenze zwischenTschechienund
Polen.

Im anschliessendenVortrag über «Der Berg-
wald zwischen Klimaerwärmung und Land-

flucht» berichtete der lange Jahre an
derUniversität Basel lehrendeProfes-
sor Dr. Christian Körner über seine
Forschungen über denWald in der al-
pinen Zone und die Veränderung der
Landschaft (nichtnur) imGotthardge-
biet. Er vermittelte spannende Einbli-
cke in die aktuelle Situation der Berg-
wälder und die Entwicklung der
Vegetation in unseren Alpen und
überraschte mit seinen Schlüssen,
dassdie traditionelle alpineLandwirt-
schaft nicht nur einen wichtigen Bei-
trag zum Erhalt unserer alpinen Na-
turlandschaft leisten kann, sondern
auch fürdieReduktionderCO2-Emis-
sionen, somit fürdieKlimabilanzdie-
ser Regionen, und überdies für eine
gesunde und nachhaltige Ernährung.
Nachder folgendenDiskussionsrunde
lud die Botschaft die Anwesenden zu
einemApéro.

IVo DüRR

Festival du Film Francophone FFF’20
Vom23.März bis 2. April 2020 stehtWienwieder
im Zeichen des französischsprachigen Films: Das
Festival du Film Francophone FFF’20 präsentiert
inseiner22.AusgabedieaktuellstenProduktionen
ausFrankreich, Belgien,Kanadaundder Schweiz.
AlleFreundedesKurzfilmskommenamSamstag,
28. März, imRahmen der «Nuit du court-métrage»
auf ihreRechnung.DasProgrammdesFFF’20fin-
den Sie abMitteMärz unter www.fffwien.at.Wir
freuenuns auf IhrenBesuch! mARkuS kuhn

Botschafter haffner mit Gattin tamar, Regina hügli, mathias Plüss.

mailto:revue@redaktion.co.at
http://www.fffwien.at
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Schweizerverein für tirol
Jubiläumsfeier «100 Jahre Schweizerverein für tirol»
DerSchweizerverein fürTirol feierte am21. September2019
sein 100-jährigesBestehenmit einerGalaveranstaltung im
Sporthotel in Igls. Rund 100 Festgäste nahmen an der Ver-
anstaltung teil.

Zum Auftakt wurden die Gäste mit einem Apéro will-
kommen geheissen, begleitet von «heimatlichen Klängen»
der StubaierAlphornbläser.NacheinemopulentenMittag-
essen «aus der Schweizer Küche» fand der offizielle Festakt
statt, musikalisch stilvoll umrahmt vom «Streichquartett
Dorothea Sessler».

In seinerBegrüssungsrede freute sichPräsidentMichael
Defner, die zahlreichen Festgäste und prominente Fest-
redner begrüssen zu können, darunter Vertreter der
Schweizervereine ausÖsterreich,UngarnundTschechien,
der Auslandschweizerorganisation, den Schweizerischen
Botschafter,WalterHaffner,mitGattinTamar, denAlt-Lan-
deshauptmannund langjährigen Bürgermeister von Inns-
bruck, DDr. Herwig van Staa, den Vizebürgermeister der
Stadt Innsbruck, Herrn Franz Xaver Brunner, den Schwei-
zerischenHonorarkonsul, ProfessorChristophAchammer,
den langjährigen Honorarkonsul von Frankreich, Herrn
Dr. Ivo Kreiner mit Gattin, den Kunsthistoriker Dr. Gerd
Ammann, sowie – als Festredner – den extra aus Ungarn
angereistenGeorgvonHabsburg sowiedenHistorikerund
Publizisten Dr. Michael Forchermit Gattin.

Anschliessend gingMichael Defner auf die Geschichte
des Vereins ein, der im Jahr 1919 von Schweizer Staatsbür-
gern inderAbsicht gegründetwurde, dennachderKriegs-
zeitwieder ins Tirol zurück eingewanderten Schweizerin-
nen und Schweizern Unterstützung zu geben. So wurde
damals eine Hilfskasse mit privaten Spenden von Schwei-
zerinnenundSchweizerneingerichtet, umeine rascheund
unkomplizierteHilfe für Landsleute zuermöglichen.Diese
Hilfskasse exisitiert heute noch. Wie Defner weiter aus-
führte, gibt es auch 100 Jahre nach der Gründung immer
noch «einpulsierendesVereinsleben», obwohl sichdieAuf-
gabenund InhaltederZeit angepasst haben.DadiesesVer-
einsleben nur mit aktiven Mitgliedern und Vorständen
möglich ist, bat er den aktuellen Vorstand des Vereins «vor
denVorhang»:MarianneRudolfChristenundChristineEi-
gentler-Schöbel (mit ihremMannAlfred), Annamaria Stol-
zer, Frau Mag. Emanuelle Fassl, dann die langjährige
Schriftführerin Louise Geissler, und besonders Herrn Dr.
Jürg Meier, dem die Planung und Organisation dieser Ver-
anstaltung oblag. Dann wandte sich Michal Defner den
«Schweizerkindern» zu, jenen Kindern, die zwischen 1945
– 1949 indie Schweiz gebrachtwurden, umdort «aufgepäp-
pelt» zu werden. Diese «Schweizerkinder» haben einen ei-
genenVereingegründetundsindheutegerngeseheneGäste
beim Schweizerverein für Tirol. Dies war die Überleitung

zu einer Lesung von Frau Hedwig Bader, einer
Zeitzeugin, die in einemBuch ihreErlebnisse als
«Schweizerkind» auf berührendeWeise nieder-
geschrieben hat.

Anschliessend übernahmDr. Jürg Meier die
Moderation des Abends und übergab das Wort
andenSchweizerischenHonorarkonsul fürTirol,
Professor Christoph Achammer. Dieser gratu-
lierte zu den «ersten Hundert Jahren» und ging
auf den «Unterschied zwischen der Geschichte
und demMythos» ein, der die Schweiz und das
Tirol eint:Die «Wehrhaftigkeit» hierwiedort, das
Selbstbewusstsein, auch das Leben in und mit
den Bergen; die Sprachgrenzen, welche die Kul-
turbereichern, dieBedeutungdesTourismus für
beide Länder. Was beide Länder sicher eint, so
Achammer, sei ihre Heimatverbundenheit.

Botschafter Walter Haffner ging auf die Be-
ziehungenzwischender SchweizundÖsterreich
und insbesondere zumLandTirol einund führte
aus, dass aktuell rund 20.000 Schweizerinnen
undSchweizer inÖsterreich leben,davon inTirol
2.380, somit die drittgrösste Schweizer Ge-
meinde inÖsterreich, nachWienundVorarlberg.
Die Beziehungen zwischen der Schweiz und
Österreich bezeichnete Haffner als ausgezeich-
net – auch zu Tirol in der schwierigen Zeit nach
demZweitenWeltkrieg,weshalbdie «Schweizer-
kinder» Hilfsaktionen in Tirol begonnen haben.
Insgesamt wurden laut Hafner bis 1948 über
30.000Kinder vonÖsterreich indie Schweiz ge-
bracht, bis 1955 dürften es gegen 100.000 öster-
reichische Kinder gewesen sein. Bundeskanzler
Fiegl kam am 1. Juli 1948 in die Schweiz, um sich
für diese Hilfsleistungen zu bedanken. Die
Schweiz war auch das erste Land, nach den Be-
satzungsmächten, die am 2. November 1945 die
RepublikÖsterreich anerkannthatten –undbe-
reits imMai 1946 nahmdie Schweizerische Bot-
schaft in der Prinz Eugen-Strasse ihren Betrieb
auf. Mit demÜberzeugung, dass der «vitalen al-
ten Dame» nach den ersten 100 Jahren weitere
100 Jahre folgen, schloss Botschafter Haffner
seine Ausführungen.

Vizebürgermeister Franz Xaver Brunner
hiess die Gäste im Namen der Stadt Innsbruck
(und Igls) herzlich willkommen und bedankte
sich für die gute Zusammenarbeit über all die
Jahreund stellte fest, dass sichdie Schweizerund
Tiroler sehr gut ergänzen. Die Tiroler und die
Schweizer hätten ein gemeinsames Gen, «das
Gen, selbst zu Gehen» – und ein Selbstbewusst-

Präsident michael Defner

Prof. Christoph Achammer

DDr. herwig van Staa

Georg habsburg-lothringen

hedwig Bader (Schweizerkind)
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sein, das auf der eigenständigen Ge-
schichte beruht. Alt-Landeshaupt-
mann Herwig van Staa warf seinen
Blick auf die jüngere Geschichte und
wies darauf hin, dass 1972 auf Initia-
tive des damaligen Landeshaupt-
mannsWallnöfer die Arbeitsgemein-
schaft Alpenländer als erste
grenzüberschreitendeKooperation in
Europabeschlossenwurde,mitGrau-
bünden, St. Gallen und Tessin, Tirol,
VorarlbergundSalzburgundderLom-
bardei, dem Trentino und Südtirol.
Dies war ein wichtiger Schritt zur
Schaffung einer grenzüberschreiten-
der Zusammenarbeit der Regionen –
unabhängig vondenZentralregierun-
gen – und hatte Vorbildwirkung in
Europa.

Georg von Habsburg freute sich,
zum 100. Jubiläum des Schweizerver-
eins für Tirol seine Familie vertreten
zu können. Zumden öfter erwähnten
Habsburgern als «Exportschlager» der
Schweiz fügte er launig an, dassRudolf
von Habsburg zwar eine gute Ausbil-
dung in der Schweiz genossen hatte,
aber «für die Karriere musste er ins
Ausland gehen». Für Habsburg spielte
dabei die Schlacht von Sempach eine
grosse Rolle, war es doch ein grosser
Einschnitt inderTraditionderKriegs-
führung: das Ende der Ritterschlach-
ten. Georg vonHabsburg freut sich je-
doch, dass heute die Habsburg im
Aargau eine immer grössere Bedeu-
tung gewinnt, viele Veranstaltungen
dort stattfänden und auch ausländi-
scheRegierungsdelegationendorthin

gebracht würden. Dazu erzählte er die Ge-
schichte, dass inder 2.Hälftedes 19. Jahrhunderts
Kaiser Franz Josef erfuhr, dassdieHabsburg zum
Verkauf stehen würde – und interessiert daran
war.Dieshätte inder Schweiz zu solchenVerwer-
fungen geführt, dass der Schweizer Botschafter
ausWienabberufenwurde, so lange, bis derKai-
ser erklärte, dass erdieHabsburgdochnichtkau-
fen würde. Manwar damals in der Schweiz also
noch sehr vorsichtig hinsichtlich der Rolle der
Habsburger in der Schweiz.

Der Historiker Dr. Michael Forcher ging in
seinem abschliessenden Festvortrag auf die ge-
schichtliche Beziehung zwischen der Schweiz
und Tirol ein: «Eine leid-freudvolle Nachbar-
schaft»,wobei die leidvollewesentlich länger ge-
dauert hat,wie Forcher betonte.DieHabsburger
spielten auch für Tirol eine grosse Rolle, Tirol
hätte viel profitiert von Habsburg, gleichzeitig
hat das aber auch Feindschaft der Eidgenossen
eingebracht.Die Schweizer genossen immerviel
Respekt. Ausder Schweiz kamenaber auchNeu-
erungen, so im 19. Jahrhundert im Tourismus:
Die Schweiz war das Vorbild für Tiroler Touris-
tiker: Hotels, Bahnen, alles wurde nachgebaut,
nur etwaskleiner. AlsweitereEpisode erwähnte
der Historiker die «Dadaisten in Tirol». Eigent-
lich städtisch geprägt, angeekelt von der Stadt,
der Zivilisation, trafen sie sich in Zürich, grün-
deten das Cabaret Voltaire. Zahlreiche dieser
Künstler kamendamalsnachTirol indenUrlaub.
Siewaren vonderNatur so beeindruckt, dass sie
hier eine neue Formdes Dadaismus etablierten,
womitderDadaismus eigentlich seinEnde fand.
«UndwarumkamensienachTirol?Weil es sobil-
lig war!»

Nachdieser gleichermassen spannenden,wie
unterhaltsamen «Vortragsreihe» wurden die
Gäste «zur Stärkung» zu einem Apéro riche ge-
beten, der den Abschluss der würdevollen Feier
bildete.

IVo DüRR

Präsident Defner und Vizepräsident Dr. Jürg meier
begrüßen Georg habsburg-lothringen

michael Defner, Georg habsburg-lothringen, Dr. michael
Forcher mit Gattin

Georg habsburg-lothringen, Brigitta Szathmari und Botschafter
Walter haffner

Stubaier Alphornbläser

Christoph Achammer, michael Defner und Ivo Dürr
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Schweizer Schützengesellschaft
Vergleichsschiessen zum 60. Jubiläum
Ein prachtvoller Spätsommertag bildete den
Rahmen für das Vergleichsschiessen mit dem
österreichischen Bundesheer am 13. September
2019 als offiziellem Jubiläumsanlass zum60. Ju-
biläumder SSGWien.

Bereits um7.30Uhr trafen sichdie Schützenzum
SchiessbewerbaufdemBundesheer-Schiessplatz
in den Weinbergen von Stammersdorf. Das
Schiessprogramm umfasste das Gewehrschies-
sen Scheibe A10 auf 200mmit Karabiner 61 und
StG 77 sowie Pistolenschiessen auf Scheibe ISSF
auf 25 m mit Pistole P80. Nach Ende des Wett-
kampfsbegaben sichdie SchützinnenundSchüt-
zenamMittag zumHeurigenHeld,woderApéro
und Empfang, musikalisch umrahmt vom
Bläserensemble der Gardemusik, stattfand.

Nach der Begrüssung durch die Präsidentin
der SSG Wien, Theres Prutsch, in der sie auch

kurz auf die 60-jährige Geschichte der Schwei-
zer Schützengesellschaft einging (nachzulesen
in der Schweizer Revue 3/2019), und kurzenAn-
sprachen von Vizepräsidenten Hermann Auer,
Konsul Erwin Gasser und dem Schweizer Ver-
teidigungsattaché Oberst i Gst Daniel Bader so-
wie Vertretern des Militärkommandos Wien
fand die Siegerehrung und Preisverleihung an
die Schützinnen und Schützen statt.

Die Schweizer Sektion, verstärkt um «Alt-
schützen» ausder Schweizundeine «Tiroler Sek-
tion», hatte sich wacker geschlagen, wenn auch
der Gesamtsieg knapp an das österreichische
Bundersheer ging. Anschliessend wurde zu
einem grosszügigen Heurigenbuffet geladen,
dem (nicht nur) die hungrigen Schützinnen und
Schützen kräftig zusprachen.

IVo DüRR

Schweizer Gesellschaft Wien
Rückblick herbst 2019
Das Herbstprogramm unseres Vereins begann
mit einerWanderung amSamstag, 21. September
2019, organisiert von unserem Vorstandsmit-
gliedNadiaBrülisauer.NachderAnfahrtmitdem
ZugvonWienmachten sich zwölf Personen, auch
Familien mit Kindern, auf die Spuren des Wie-
ner Wassers, nämlich auf denWasserleitungs-

weg imHöllental entlang der Schwarza vonKai-
serbrunn bis Hirschwang an der Rax. Der Weg
durchdaswildromantischeTal beeindruckte so-
wohl grossewiekleineWanderer -undalsDrauf-
gabe konnte zum Abschluss noch das interes-
santeWasserleitungsmuseumbesichtigtwerden.
EinErlebnis ganz andererArt bot der Filmabend
am Samstag, 9. November 2019, bei dem in unse-
rem Clublokal die herzerwärmende Schweizer
Tragikkomödie «Die Herbstzeitlosen» gezeigt
wurde. In dem 2006 produzierten Film ist die
Schauspielerin Stephanie Glaser in der Haupt-
rolle zu sehen sowie die 2014 verstorbeneAnne-
marie Düringer, die lange Jahre Mitglied unse-
resVereinswar.OrgansiertwurdederAbendvon
Sarah Jagfeldmitder Intention, künftig gelegent-
lich einen Schweizer Film vorzuführen, da
Schweizer Filme in den österreichischen Kinos
leider selten – und wenn, dann nur sehr kurz –
gezeigt werden.

Der «Samichlaus» und der «Schmutzli»
besuchten uns am Samstag, 8. Dezem-
ber 2019 imClublokal und sorgten für
einvollesHausmit34KinderninBeglei-
tungvon40Erwachsenen!Unserefleis-
sigen Helfer hatten alle Hände voll zu
tun, um die Gäste mit Punsch, süssen
Naschereien und den traditionellen
«Wienerli» zu versorgen. Im Buch vom
«Samichlaus» gab es besonders viele
Eintragungen über die guten und «we-
niger guten» Taten der Kinder. Und der
«Schmutzli» musste sich diesmal sogar
eineHelferinbesorgen,umalle «Säckli»
tragen zu können.Wenn auchmanche
Kinderetwaszaghaftzum«Samichlaus»
kamen,sobaldersieaufgerufenhatte,so
ging am Schluss doch jedes glücklich
mit einem vollen «Säckli» zurück zum
Elternplatz. IVo DüRR
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5.–7. MÄRZ 2020
MESSEZENTRUM SALZBURG
Internationale Fachmesse für Kulturerbe, Denkmalpflege und Instandsetzung

Schweizerklub Slowakei
Aktivitäten im Jahr 2019
Raclette-Abend, 9. bis 10. März 2019
Am 9. März trafen sich die Mitglieder
und Freunde des Schweizerklubs
Slowakei in der schönen Pension
«StarýMlyn» (übersetzt «AlteMühle»)
in der Gemeinde Hrnčiarovce nad
Parnou nahe Trnava zum traditionel-
lenRaclette-Essen.Das Lokalwar fest-
lich geschmückt und die Stimmung
war, unter musikalischer Begleitung
von zwei Musikanten aus der Region,
hervorragend. EinigeunsererMitglie-
der übernachteten in der Pension. So
traf man sich am nächsten Morgen
zum gemeinsamen Frühstück, bevor
jeder denHeimweg antrat.

1. August-Feier 2019
Die Mitglieder und Freunde des
Schweizerklubs Slowakei trafen sich
an diesem 1. August-Samstag am
frühen Nachmittag im festlich ge-
schmückten Hof der Pension «Starý
Mlyn». Der Besitzer, Tomas Bednarík,
hatte mit seinen Köchen das Festme-
nue vorbereitet. An der Bundesfeier
nahm der Stellvertreter des Bürger-
meisters der Stadt Senica, Mgr. Filip
Lackovič, teil. Nach der Ankunft des
SchweizerischenBotschaftersAlexan-
derHoffet und seinerGemahlin Kata-
rina eröffnete Präsident Mgr. Peter
HorváthdieBundesfeier. In seinerAn-
sprachewies er aufdieVerantwortung
jedes Schweizers imAuslandhin, sein
Land würdig zu vertreten. Er dankte
allen Doppelbürgern und auch allen
Ausländern in der Schweiz für ihren
Beitrag zum Wohlstand des Landes.
Danach informierte Botschafter Hof-
fet die Anwesenden überNeuigkeiten

in der Botschaft, im Konsulat inWien und in der Schweiz.
Anschliessendwurdedie 1. August-AnsprachevonBundes-
präsidentUeliMaurer abgespielt unddanachdieNational-
hymnender Schweizundder Slowakei.DieFeierwurdevon
unserer Hausmusik, dem Ehepaar Veronika und Pavol
Červinka, begleitet. Es wurde gesungen und getanzt und
die Stimmung war ausgezeichnet. Erst nach Mitternacht
begaben sich die letzten Mitglieder auf ihre Zimmer, um
amnächstenMorgen nach demFrühstück zusammen den
sonnigenTag inder «AltenMühle» zugeniessen, bevorman
sich voneinander verabschiedete und nach Hause fuhr.

Generalversammlung am 9. November 2019
DieGeneralversammlung fand inderPension «StarýMlyn/
AlteMühle» bei Trnava statt.NachderAnkunftdes Schwei-
zerBotschaftersAlexanderHoffetund seiner GemahlinKa-
tarína eröffnete der Präsident des Schweizerklubs mit ei-
ner kurzen Ansprache die Generalversammlung und
danktedemVorstandunddenanwesendenMitgliedern für
ihreZusammenarbeit. LeiderwardieVeranstaltungdieses
Jahr schwach besucht, überdies verliessen auch zwei lang-
jährige Mitglieder den Schweizerklub aus Gesundheits-
gründen.Diesen sei einDank für ihre jahrelangeMitarbeit
ausgesprochen! Botschafter Hoffet informierte die Anwe-
senden über den Adventmarkt in der alten Markthalle in
Bratislava am 24. November. Präsident Horváth berichtete
über die Veranstaltungen des Vereins im Jahr 2019 unddie
geplantenAktionen im Jahr2020, bevorFrauHertaCetl den
Mitglieder die finanzielle Situation des Klubs darlegte. Die
Revisoren, dieHerren JurajDankoundUrsHerth, bestätig-
ten den korrekten Stand der Kasse. Eine Neuwahl des Vor-
standes fandnicht statt. Esbleiben inderFunktiondesVor-
standes für Jahr 2020 die gleichen Vorstandmitglieder.

■ mgr.Peter horváth, Präsident
■ Fritz Zürcher, Stellvertreter
■ urs herth, zweiter Stellvertreter
■ Anna kákoš, Sekretariat
■ Brigitte müller, Stellvertreterin von

Anna kákoš
■ Ivan Šipoš, Beisitzer
■ Juraj Danko und urs herth, Revisoren

Weiters wurde informiert, dass eine
revidierte Website des Schweizer-
klubs Slowakei vom Sohn von Herrn
Fritz Zürcher erstellt wird.

DieAktivitätendesKlubs für Jahr 2020:

■ 14/15. märz: Racletteabend im Restaurant
«Starý mlyn» in hrnčiarovce nad Parnou

■ 5. – 7. Juni: Ausflug nach mengusovce in
der hohen tatra

■ 1. – 2. August: Bundesfeier im hotel
«Štefánik» in myjava

■ 7. november: Generalversammlung im
hotel «Dream» in trnava

Zum Schluss erklärte der Präsi-
dent, dass die Überalterung der Mit-
glieder weiter fortschreitet und jün-
gere Mitglieder kein oder wenig
Interesse haben, dem Schweizerklub
beizutreten. Es ist die Frage, obman in
ZukunftdenKlubauflösenund ineine
freie Gesellschaft von Schweizerbür-
gern in der Slowakei umwandeln
sollte,wie es vor einigen Jahren in Slo-
wenien stattfand.Dennoch stiessman
nach demoffiziellen Teil der General-
versammlung auf die Zukunft des
Schweizerklubs mit einem Glas Sekt
an, bevor uns ein Mittagessen mit
Wildspezialitäten erwartete. Nach
den gegenseitigen Wünschen für die
Festtage unddasNeue Jahr 2020hiess
es voneinander Abschied nehmen.

mGR. PEtER hoRVáth

https://www.monumento-salzburg.at/de/
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Schweizer Verein Vorarlberg
Jahresausflug in die Schweiz
Am 21. September fuhren 28 Mitglie-
dermit demBusnachBadRagaz.Dort
begannen die meisten den Fuss-
marsch in die Taminaschlucht zum
Alten Bad Pfäfers. Die restlichen ka-
men mit dem Shuttlebus nach. Leicht
ansteigend führtedie Strassedenwil-
den Gebirgsbach entlang im bereits
herbstlichen Wald. Die neue Bogen-
brücke von Valens nach Pfäfers war
ein imposanter Anblick.

Im Restaurant Bad Pfäfers gab es eine
schmackhafte Bratwurst mit Rösti.
Anschliessend wurden wir von zwei
fachkundigenFührerinnendurchdas
Haus geführt.WirbekameneinenEin-
blick indie faszinierendenGeschichte
der jahrhundertealten Badekultur
und über den barocken Bäderbau, der
auf ein Benediktiner-Kloster aus dem
Jahr 1240 zurück geht. Sehr gut kam
bei den Mitgliedern der Spaziergang
in die Schlucht bis zur Grotte an, dem
Ursprung der Thermalquelle. Diese
wurde 1840mit einer Holzleitung er-
schlossen, womit Bad Ragaz zum
Weltkurort aufstieg.

Nach Cafe und Kuchen in Bad Ra-
gaz wurden wir wieder vom Bus zur
Heimfahrt abgeholt.

RoBERt oBERholZER

Schweizer Verein ungarn
herbstausflug 2019
Bei angenehmem Herbstwetter fuhren am
25. September36VereinsmitgliederundeinGast
mit demReisebusRichtungGemenc. Obwohl es
noch früh amMorgen war und viele schon eine
weite Anreise zum Einsteigeort hinter sich hat-
ten,wardie Stimmungausgelassenund fröhlich.
Anscheinendgibt es imSchweizervereinUngarn
keineMorgenmuffel!

In Gemenc angekommen fuhrenwirmit der
SchmalspurbahndurchdengrösstenAuwaldvon
Europa, der ein Teil des Nationalparks Donau-
Drau ist. Diese Bahnreise ermöglichte uns eine
Zeitreise indieVergangenheit, dennderWaldbe-
steht aus stattliche Pappeln,Weiden, Eichen und
Ulmen und der naturbelasseneWaldboden war
vonGräsernundBlumenbedeckt.WerLusthatte,
konnteeinenTeil der StreckezuFussgehen.Aus-
serder schönenPflanzenweltkonnteabernurein
freilebendesWildschwein gesichtetwerden. Die
bekanntenGemencer Hirsche hielten sich leider
vorunsversteckt. EinErlebniswarderWaldaber
trotzdem und so langsam läutete das Magen-
knurreneinwohlverdientesMittagessenein.Die-
sesbekamenwir inBaja, direkt amSugovicaUfer,
serviert.

Nach dem ausgezeichneten Mittagessen
machtenwireinenVerdauungsspaziergang inder
Innenstadt von Baja und fuhren dann weiter in
die Weinkellerei «Bodri». Die Weinkellerei, ein
Backsteinbau, liegtwunderschön eingebettet im
WeinberghangvonSzekszárd.NacheinemRund-
gang zur Kellerei trafen wir uns in einem alten
Weinkeller zur Weindegustation, wo wir fünf
«Bodri»Weine zumdegustierenbekamen.Unser
Zusammensein war so gemütlich und ausgelas-
sen dass wir die Heimreise fast eine Stunde zu
spät antraten undmüde, aber zufrieden undmit
vielen neuen Eindrücken in Budapest ankamen.

Besuch im Zwack unicum museum
Trotzdes erstenkaltenundnassenHerbstta-

ges dieses Jahres versammelten sich 25 Vereins-
mitglieder und zwei Gäste am 29. Oktober im
Zwack UnicumMuseum in Budapest.

Ein eindrücklicher Film informierteüberdie
Geschichte der Familie Zwack und der Brenne-
rei. Der Name des Kräuterschnaps geht auf den
angeblichen Ausruf «Das ist ein Unicum!» des
Kaisers Joseph II. (undKönigs vonUngarn), als er
den Likör zum erstenMal 1790 von seinemHof-
arztDr. Zwackerhaltenhatte.DieGeschichtevon
Unicum knüpft sich eng an die der Brennerei
Zwack. Sie wurde 1840 in Pest gegründet und
stellt seitdem den Likör nach dem Familienre-
zept her. 1883 wurde die bis heute noch in Ver-
wendung stehende kugelförmige grüne Glasfla-
sche sowie der Name und das Logo als Marke
registriert undgeschützt. Seit 1892wirdUnicum
im IX. Stadtbezirk von Budapest produziert.

Besonders interessant war, wie die Familie
Zwack und somit auch Unicum den Zweiten
WeltkriegunddieBesetzungdurchdieNazisund
dieRussenüberstand.NachdemBesuchderMu-
seumsging es zum«HerzenvonUnicum», zuden
Destillations- undExtraktionsanlagen in einem
alten, efeuberankten Gebäude in der Mitte des
Fabrikhofes. Hier wird Unicum seit 1892 herge-
stellt.

Schon beim Betreten des Gebäudes wurden
wir vom Duft der Kräuter, Gewürze undWur-
zeln, die zum Prozess der Herstellung des Geis-
tes erforderlich sind, überwältigt. Im Keller un-
terhalbdes altenFabrikgeländeskonntenwir am
EndederTourdenklassischenUnicumundUni-
cum Szilva aus einem der 500 Eichenholzfässer
zapfenundprobieren.Unicumist einTeil derun-
garischenKulturundGeschichteundwar auf je-
den Fall einen Besuchwert.

AnItA SZASZ
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Schweizer Verein kärnten
Rückblick Sommer-herbst 2019
«Gackern» in St. Andrä – 10. August 2019
Dieser Anlass
stand auch dieses
Jahr wieder auf
dem Programm.
Das Wetter war
heiss, was leider
manchen/manche
von einer Teil-
nahme abgehal-
tenhabenmochte.
Nichtsdestotrotz amüsierte sichdie kleineGruppegut.DemHühner-
essen konnteman sich genussvoll hingeben, die Auswahl in den ver-
schiedenenZeltenwar gross unddiePortionen reichlich. Als dasAuf-
stehen zunehmend schwer fiel, war für die fröhliche Gruppe der
Zeitpunkt gekommen, die Heimreise anzutreten.

Schiffsreise auf demWörthersee – 18. August 2019
Die diesjährige Schiffsreise stand ganz im Zeichen eines Sommerta-
ges, der schöner nicht hätte sein können. Vor der Kulisse des langsam
vorbeiziehenden Ufergeländes liess es sich gemütlich in der frischen
Luftzusammensitzenund lebhaftdiskutieren. Aber auchdiejenigen,

Die besten Angebote jetzt auf
www.MySwitzerland.com
oder direkt buchen über

00800 100 200 30 (kostenlos*).
*Mo–Fr 8–17 Uhr, lokale Gebühren können anfallen

Denkmalschutz in der Schweiz und Österreich im Fokus
monumEnto 2020: Schweizer Denkmalschützer diskutieren mit
internationalen Fachleuten in Salzburg
Der Erhalt von Kulturgütern, Denkmälern und historischer Ortsbil-
dern ist auch in der Schweiz und in Österreich von Bedeutung. Dies
nicht nur als Attraktion für den Tourismus, sondern als Teil der na-
tionalenGeschichte und Identität. InÖsterreich ist das Bundesdenk-
malamt (BDA) die oberste Fachinstanz für Erhalt, Schutz, Pflege und
Erforschung des kulturellen Erbes. In der Schweiz liegt die Verant-
wortung fürdieDenkmalpflegeunddenOrtsbildschutz in erster Linie
bei denKantonen. Zuständig auf nationaler Ebene ist das Bundesamt
für Kultur.

Der Denkmalschutz steht vor Herausforderungen: Erhalt und
Pflege alter Gebäude sind kostspielig, besonders in Zeiten, in denen
der Sparstift regiert. Die Versuchung, «altes Gemäuer» kommerziell
zu (über)nutzen, ist gross. Auch Umweltverschmutzung und Klima-
wandel setzen Denkmälern zu. Diese und andere Themen diskutie-
renExpertinnenundExpertenausÖsterreich, der Schweiz,Deutsch-

landundweiterenLändern imRahmenderMesseMONUMENTOvom
5. – 7. März 2020 in Salzburg, die sichdemKulturerbe,Denkmalpflege,
Restaurierung, Handwerk, Instandsetzung undKonservierungwid-
met. Praktischalle zuständigen InstitutionenundDenkmalämter sind
vor Ort. Weiters stellen Restauratoren und spezialisierte Handwer-
ker aus und zeigenMöglichkeiten für die Renovation und Pflege his-
torischer Gebäude und Objekte auf – eine hochinteressante Ausstel-
lung auch für Liebhaber alten Handwerks, wie sich der Verfasser an
der letztenMONUMENTO selbst überzeugen konnte.

Die Schweiz wird an der kommenden MONUMENTO 2020
prominent vertreten sein: So sind am tri-nationalen Forum «Sharing
Heritage – Kulturerbe in Bewegung» u.a. Isabell Chassot vom Eidg.
Bundesamt für Kultur, Oliver Martin, Leiter Sektion Heimatschutz
undDenkmalpflegebeimEidg.Departementdes InnernEDI, Ludmila
SeifertGFSHSGraubündenundConyGrünenfelder alsDenkmalpfle-
gerin des Kanton Luzern auf dem Podium. Informationen über die
auch für private Besucher offene Messe sind zu finden unter: www.
monumento-salzburg.at. IVo DüRR

die lieber etwas abseits die Landschaft genauer betrachteten und da-
bei ihren Gedanken nachhingen, konnten diese Schifffahrt genies-
sen. Doch schon zu baldwar Velden erreicht, und nach einemherzli-
chen Verabschiedung waren die Teilnehmer unserer Gruppe bald in
alle Richtungen verschwunden.

Kegeln amHafnersee – 13. Oktober 2019
Eine stattlicheAnzahl vonüber zwanzig Sportfreunden traf zumdies-
jährigenHerbstkegeln ein.UmAllengenügendGelegenheit zum«Ku-
gel schieben» zu geben,wurden vier, anstattwie bisher zwei, Bahnen
gemietet. So entwickelte sich bald eine fröhliche Stimmung, aus der
ab und zu ein fröhliches Gejohle oder aber ein leiserer enttäuschter
«Wehlaut» zu vernehmenwaren.

Wie zuerwartengab es grosseUnterschiede imKönnenzwischen
den Teilnehmern. Die Einen gaben konzentriert ihre Kugeln ab, an-
derewiederumschossenwilddrauflos.Danebengabesnocheinpaar
Teilnehmer, die ihre Kugeln auf gut Glück der Kegelbahn anvertrau-
ten und sich herzlich ergötzten,wenndas Schicksal eben diese Kugel
an den richtigen Ort lenkte.

NachdemsportlichenTungingdieGruppe indenSpeisesaal zum
traditionellenMittagessen. Leider klappte dort nicht alles und einige
Gäste hatten guten Grund, sich zu beschweren. Trotzdem wird die-
ser Anlass nächstes Jahr sicherwieder auf demProgramm stehen, ob
am selbenOrt oder woanders, wird sichweisen.

GottFRIED BollIGER

http://www.MySwitzerland.com
http://www.monumento-salzburg.at
http://www.monumento-salzburg.at
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Praktische informationen / informations Practiques

SChWEIZER VERtREtunGEn Im AuSlAnD: Die Adressen aller Schweizer
Botschaften und konsulate finden sich im Internet auf www.eda.admin.ch -›
klick aufs menü «Vertretungen»

Regionales konsularcenter (R-kC) Wien | c/o Schweizerische Botschaft Österreich
Prinz-Eugen-Straße 9a | 1030 Wien | tel. +43 (0)1 795 05-0
E-mail: vie.rkc@eda.admin.ch, www.eda.admin.ch/rkcwien

Schweizerische Botschaft in Slowenien
trg republike 3, 6th floor | 1000 ljubljana, Slowenien | tel. +386(0)1 200 86 40
E-mail: lju.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft Slowakei | tolstého ul. 9, 81106 Bratislava 1
tel. +421(0)2 593 011 11 | E-mail: bts.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft tschechische Republik
PF 84, Pevnostni 7, 162 01 Prag 6 | tel. +420 220 400 611 (Zentrale)
E-mail: pra.vertretung@eda.admin.ch

Schweizerische Botschaft in ungarn | Stefánia ùt. 107, 1143 Budapest
tel. +36(0)1 460 70 40 | E-mail: bud.vertretung@eda.admin.ch
www.eda.admin.ch/budapest

Schweizerische Botschaft in kroatien | PF 471, Bogovićeva 3 | 10000 Zagreb
tel. +385(0)1 487 88 00 | E-mail: zag.vertretung@eda.admin.ch

Swiss Embassy in Bosnia and herzegovina | Zmaja od Bosne 11 | zgrada RBBh,
objekat B | 71000 Sarajevo, Bosnia and herzegovina | tel. +387 33 254 063 |
F +387 33 570 120 | aida.hadzalic@eda.admin.ch | www.eda.admin.ch/sarajevo

SChWEIZER VEREInE – Adressänderungen bitte an lAYout (siehe rechts):

Schweizer Gesellschaft Wien | Anita Gut | Schwindg. 20, 1040 Wien | tel. +43 (0)1
512 62 22 | vorstand@schweizergesellschaft.at | www.schweizergesellschaft.at

Schweizer Schützengesellschaft Wien | theres Prutsch-Imhof, Präsidentin |
E-mail: theres.prutsch@gmail.com | Vereinsadresse: lascygasse 24/1/10,
1170 Wien | www.ssgwien.com

Schweizer unterstützungsverein Wien | Elisabeth kodritsch
lainergasse 10-22/20 | 1230 Wien | E-mail: schweizerunterstuetz@aon.at

Schweizerverein Steiermark | mag. urs harnik-lauris | Polzergasse 13b |
8010 Graz | tel. +43 (0)664/180 17 80 | www.schweizerverein.at

Schweizerverein oberösterreich | Robert Beitlmeier | kletzmayrweg 6/5 |
A-4060 leonding | schweizerverein.ooe@gmail.com | www.schweizerverein-oö.at

Schweizerverein kärnten | thomas Ackermann | St. magdalener Strasse 47 |
9500 Villach | E-mail: tom.ackermann@gmail.com | www.schweizer-verein-
kaernten.at | facebook: Schweizerfreunde kärnten

Schweizerverein Vorarlberg | Robert oberholzer | Reichenaustrasse 33a |
6890 lustenau | tel. +43 (0)650/230 31 17 | E-mail: oberholzerrobert@gmail.com |
www.schweizerverein-vorarlberg.com

Schweizer Verein Salzburg | Prof. Anton Bucher, Rahel Imbach-Ferner |
hinterwinkl 23 | 5061 Elsbethen | rahelseraina@gmail.com,
antona.bucher@sbg.ac.at | www.schweizer-verein-salzburg.at

Schweizerverein tirol | michael Defner | 6080 Igls | Eichlerstrasse 4 |
Präsident: artdidacta@aon.at | Sekretariat: rudolphgrinzens@aon.at |
www.schweizerverein-tirol.at

Stiftung home Suisse | Stephan Dubach | Schwindgasse 20 | 1040 Wien

Schweizer Verein ungarn (SVu) | Brigitte Szathmári, Präsidentin | Alkotmány
utca 15 | h-1054 Budapest | mail@schweizerverein.hu | www.schweizerverein.hu

Swiss Business Club hungary SBC | lorenzo molinari, SBC Präsident | thököly
ùt 59/A | 1146 Budapest | praesident@swissbc.hu | www.swissbc.hu

Swiss Services Budapest | Swiss-hungarian Chamber of Commerce |
Aron G. Papp | Vágóhíd köz 12, 2085 Pilisvörösvár | tel. +36(0)20 215 07 87 |
www.swissmedia.hu

Schweizer klub in kroatien | marija komin, Präsidentin | Sturmec 168 |
49282 Stubicke toplice | tel. +385 (0)49 282 330 | mobil +385 (0)99 833 28 44 |
juraj.komin@outlook.com | www.ch-hr-drustvo.hr

Schweizerklub Slowakei | Peter horváth | mesto Senica, Stefánikova 1408/56 |
Sk-90525 Senica, Slowakei | tel. +421 (0)907 554 362 | peter.horvath@senica.sk

Swiss Club CZ | hans Peter Steiner, Präsident | makotrasy 15 | 27354 lidice, CZ |
tel. +420 (0)601 594 446 | hp.steiner@swissclub.cz | www.swissclub.cz

REDAktIon DER REGIonAlSEItEn unD AnZEIGEn:
Ivo Dürr | Arsenal 5/6/2 | 1030 Wien
tel. +43 (0)664 201 38 28 | revue@redaktion.co.at

lAYout: Druckerei Robitschek | Schlossgasse 10-12 | 1050 Wien
Elisabeth hellmer | tel. +43 (0)1 545 33 11-40 | e.hellmer@robitschek.at

nächste regionalausgaben / Prochaines éditions régionales 2020
nummer Redaktionsschluss Erscheinungsdatum
2/20 05. 02. 2020 03. 04. 2020

kultursplitter
«Zeichen und Symbole» – Yoly
maurer im haus Wittgenstein
Ende November zeigte die in Wien
lebende Schweizer Künstlerin Yoly
Maurer mit ihrer österreichischen
Kollegin Renate Polzer auf Einladung
des bulgarischen Kulturinstituts in
den Räumen des Palais Wittgenstein
aktuelle Werke ihres Schaffens. Nach
der Eröffnung durch Botschaftsrätin
Prof.Dr.RumjanaKoneva führte Prof.
Joachim-LotharGartner in seiner Lau-
datio aus, dass das Thema «Zeichen
und Symbole» nichts rückwärtsge-

ursus & nadeschkin im Wiener Stadtsaal
Das Schweizer Kabarett-DuoUrsus &Nadeschkin gastierte
imOktober imWiener Stadtsaal.Mit ihremStück «Tanzder
Zuckerpflaumenfähre»botenSieeinschwerbeschreibbares
Feuerwerk anWitz, Skurrilem und Absurden – oder viel-
leicht doch, indem man einfach Schlagzeilen zitiert: Die
«GermanMarx Brothers», wie in Amerika genannt, zählen
mit 30 Jahren Bühnenpräsenz zu den Urgesteinen der
Schweizer Kabarettszene. Die «Grossmeister des absurden
Humors» (Oberöststerreichisches Volksblatt) zeigen «herr-
lich vermurkst» (Süddeutsche Zeitung) einen «geistreichen
MixausTheater,TanzundClownerie» (BerlinerMorgenpost)
und «Nonsens der Oberklasse» (Weltwoche). Pantomime,
feinsinnige Dialoge mit «doppeltem Boden», hintergründi-
ger Nonsens, Artistik, Clownerie oder gar «Commedia
dell’Arte»?Ursus&Nadeschkinhebensichabvonallem,was
ansonstenaufdenKabarettbühnengebotenwird.Unterhal-
tungmit intelektuellem Anspruch und garantierten Über-
raschungseffekten: Eine Empfehlung! IVo DüRR

Schweizerverein oberösterreich
kantonsabend
Alle Jahre wieder treffen sich unsere
Mitglieder zum Kantonsabend. Eine
überschaubareAnzahl – darunter das
letzte Mal unser geschätzter Alois
Züger – kamen am 19. Oktober in den
Kleinen Pfarrsaal Langholzfeld.

Heuer stand die Präsentation des
Kantons Zürich auf dem Programm.
Einzelne Mitglieder stellten unter-
schiedliche Aspekte von Stadt und
Kanton Zürich abwechslungsreich
dar. Viele von uns begrüssten diese
«Updates». Wenngleich kulturelle
Highlights, Geschichte und Brauch-
tumkaumVeränderungenunterwor-
fen sind, warenWirtschaft, religiöse
Zusammensetzung und Bildungs-
struktur imKantonZürich inden letz-
ten Jahrzehnten einem raschenWan-
delausgesetzt.DerThemennachmittag
wurdedurch einZüri-Dütsch-Quiz ab-
gerundet, bei dem auch ausgewan-
derte ZürcherInnen gefordert waren.

ElfiKastl,EdithMayr,AnniPachler
und Robert Beitlmeier tischten zum
Abschluss köstliches Rösti und Ge-
schnetzeltesauf.EinKuchenbufettrun-
dete den gemütlichenNachmittag ab.

PEtER kIEnESBERGER

wandtes ist, sondernhöchst aktuell.Wir sindheutevonZei-
chen und Symbolen umgeben und werden «von Zeichen
diktiert», wie Gartner ausführte – insbesondere der junge
Mensch, der gerne zudiesenZeichengreift.DieMasken, die
Yoly Maurer präsentierte, sind gesellschaftskritisch zu se-
hen, drücken für Gartner das Maskenhafte des heutigen
Menschenaus, zeigenaberbei nähererBetrachtung immer
nochgrosse Individualität, individuelleAusstrahlung.Nach
der Eröffnung, zu der auch der Schweizer Künstlerkollege
Ernst Steiner erschien, batdieBulgarischeBotschaftzuBrot
undWein. IVo DüRR
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